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Einleitung: Das Herzstück des christlichen Glaubens
Das Erste Gebot, „Du sollst Gott über alles lieben“, nimmt eine zentrale Stellung in der
christlichen Theologie und Spiritualität ein. Dieses fundamentale Gebot steht nicht nur am
Anfang der Zehn Gebote, sondern bildet auch den Grundstein des gesamten christlichen
Lebens. Als Jesus gefragt wurde, welches das wichtigste Gebot sei, zitierte er die Liebe zu
Gott als das bedeutendste: „Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, mit
ganzer Seele und mit ganzem Verstand“ (Matthäus 22:37).

Gott über alles zu lieben, ist nicht nur eine moralische Verpflichtung oder eine bloße
Verhaltensvorschrift. Es ist vielmehr eine Einladung, in eine tiefe und persönliche Beziehung
mit dem Schöpfer einzutreten, die auf Vertrauen, Anbetung und Gehorsam gründet. Dieses
Gebot ist auch das Fundament unserer Identität als Kinder Gottes und erinnert uns daran,
dass unser Leben in Gott seinen Ursprung und sein Ziel findet. In diesem Artikel werden wir
die theologische Bedeutung des Ersten Gebots, seine Geschichte, seine spirituelle Relevanz
und die Frage erörtern, wie wir es im Alltag anwenden können.

Geschichte und biblischer Kontext: Der Ursprung des Bundes
mit Gott
Der Befehl, Gott über alles zu lieben, hat seine Wurzeln im Alten Testament, in der
Offenbarung Gottes an das Volk Israel. Die Zehn Gebote, auch Dekalog genannt, wurden
Mose auf dem Berg Sinai im Rahmen des Bundes zwischen Gott und Israel gegeben (Exodus
20:1-17; Deuteronomium 5:6-21). Diese Gebote setzen nicht nur moralische Standards,
sondern definieren auch den Rahmen der Beziehung zwischen Gott und seinem Volk. Das
Erste Gebot ist eine Anerkennung, dass Gott der einzige wahre Herr ist, der alleinige
Anbetung und Treue verdient.

Das „Sch’ma Israel“, eines der wichtigsten Gebete des Judentums, fasst diesen Ruf zur Liebe
zu Gott mit ganzer Hingabe zusammen: „Höre, Israel, der Herr, unser Gott, der Herr ist einzig.
Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit ganzer
Kraft“ (Deuteronomium 6:4-5). Diese Verkündigung der Einheit Gottes und die Forderung, ihn
mit ganzem Sein zu lieben, bilden das Fundament des jüdischen und christlichen Glaubens.

Im Verlauf der biblischen Geschichte sehen wir, dass dieses Gebot eine ständige
Aufforderung zur Treue ist. Israel wurde immer wieder versucht, falsche Götter zu verehren
und andere Dinge über seine Beziehung zu Jahwe zu stellen. Das Erste Gebot erinnert uns
fortwährend daran, dass nichts den Platz Gottes in unserem Leben einnehmen darf.
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Theologische Relevanz: Die spirituelle Bedeutung der Liebe zu
Gott
Gott über alles zu lieben, bezieht sich nicht nur auf ein emotionales Gefühl oder eine isolierte
Handlung der Hingabe. In der katholischen Theologie geht diese Liebe viel tiefer und umfasst
unser gesamtes Dasein. Sie dient als treibende Kraft hinter unseren Entscheidungen,
Gedanken und Handlungen.

Die Liebe als Antwort auf Gott

Das Erste Gebot ist nicht das Ergebnis einer willkürlichen Forderung. Es ist vor allem eine
Antwort auf die Liebe, die Gott uns gezeigt hat. Der heilige Johannes bringt es klar zum
Ausdruck: „Die Liebe besteht darin: Nicht wir haben Gott geliebt, sondern er hat uns geliebt“
(1 Johannes 4:10). Gott hat uns in seiner unendlichen Güte aus Liebe erschaffen und sich uns
als barmherziger Vater offenbart. Er bietet uns seinen Bund an und lädt uns zu einer
Liebesbeziehung mit ihm ein. Unsere Liebe zu Gott ist daher eine Antwort auf seine
vorausgehende Liebe – eine Anerkennung seiner Größe und Güte.

Die Ganzheit des Seins in der Liebe zu Gott

Gott mit ganzem Herzen, ganzer Seele und ganzem Verstand zu lieben, bedeutet, dass kein
Teil unseres Lebens von dieser Beziehung ausgeschlossen ist. Das Herz steht für unsere
Wünsche und Zuneigungen, der Verstand für unsere Gedanken und Entscheidungen, und die
Seele für unser tiefstes Wesen. Dieses Gebot lädt uns ein, unser ganzes Sein in einem
ständigen Liebesopfer an Gott darzubringen. Alles, was wir sind und tun, soll auf ihn
ausgerichtet sein.

Götzendienst und moderne Ablenkungen

Eine der größten Herausforderungen, denen die Menschheit bei der Erfüllung des Ersten
Gebots begegnet, ist die Versuchung des Götzendienstes. Obwohl wir heute keine Statuen
aus Stein oder Metall anbeten, sind die „Götzen“ der Moderne weitaus subtiler. Geld, Macht,
Ansehen, technologische Ablenkungen oder sogar zwischenmenschliche Beziehungen können
zu Götzen werden, wenn sie den Platz einnehmen, der allein Gott gebührt. Das Erste Gebot
erinnert uns daran, dass nichts wichtiger sein darf als unsere Beziehung zu Gott.
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Praktische Anwendungen: Das Erste Gebot im Alltag leben
Gott über alles zu lieben, ist ein konkreter Aufruf, der sich im täglichen Leben widerspiegeln
muss. Hier sind einige praktische Möglichkeiten, wie Christen dieses Gebot in ihrem Alltag
umsetzen können:

1. Das Gebet als Ausdruck der Liebe

Das Gebet ist das Hauptmittel, durch das wir unsere Beziehung zu Gott pflegen. Jeden Tag
Zeit für das Gebet – sei es in der Stille, durch das Lesen der Heiligen Schrift oder durch die
Teilnahme an der Messe – zu widmen, ist eine Möglichkeit, Gott in den Mittelpunkt unseres
Lebens zu stellen. Das Gebet hilft uns, die Stimme Gottes zu hören, seine Gegenwart in
unserem Leben zu erkennen und ihm mit Liebe zu antworten.

2. Entscheidungen im Licht Gottes treffen

Das Erste Gebot zu leben bedeutet, dass unsere Entscheidungen, ob groß oder klein, von
unserer Beziehung zu Gott geleitet werden sollten. Bevor wir wichtige Entscheidungen
treffen, können wir uns fragen: „Spiegelt diese Entscheidung meine Liebe zu Gott wider?
Bringt sie mich ihm näher oder entfernt sie mich von ihm?“ Gott in den Mittelpunkt unserer
Entscheidungen zu stellen, ist ein Akt der Liebe und des Vertrauens in seinen Willen für uns.

3. Den Nächsten lieben als Ausdruck der Liebe zu Gott

Jesus lehrte uns, dass die Liebe zu Gott untrennbar mit der Liebe zum Nächsten verbunden
ist (Matthäus 22:39). Eine praktische Art, das Erste Gebot zu leben, besteht darin, andere zu
lieben, insbesondere diejenigen, die in Not sind. Durch Akte der Nächstenliebe, Vergebung
und des Dienstes zeigen wir, dass wir Gott lieben, indem wir diejenigen lieben, die er liebt.

4. Sich von modernen Götzen loslösen

Wie bereits erwähnt, ist eine der größten Hindernisse für die Liebe zu Gott über alles der
moderne Götzendienst. Um dieses Gebot vollständig zu leben, müssen wir uns der Dinge
bewusst sein, die den Platz Gottes in unserem Leben einnehmen können. Dies kann
bedeuten, unsere Prioritäten zu überdenken, unseren Lebensstil zu vereinfachen oder
bestimmte Gewohnheiten aufzugeben, die uns von unserer Beziehung zu Gott ablenken.
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5. Dankbarkeit und Anerkennung der göttlichen Vorsehung

Gott zu lieben bedeutet auch, ihn als die Quelle all dessen anzuerkennen, was wir besitzen.
Ein Geist der Dankbarkeit hilft uns, uns daran zu erinnern, dass alles Gute, was wir haben,
von ihm kommt. Gott für seine großen und kleinen Segnungen zu danken, hält uns in einer
Haltung der Demut und der liebenden Abhängigkeit von ihm.

Zeitgenössische Reflexion: Die Herausforderung, Gott in der
modernen Welt zu lieben
In einer zunehmend säkularisierten Welt kann es eine gegenkulturelle Herausforderung sein,
das Erste Gebot zu leben. Die heutige Gesellschaft lädt uns ständig dazu ein, Erfolg,
Vergnügen oder Anerkennung als die Hauptziele des Lebens zu verfolgen. Der Glaube wird in
vielen Kontexten als private Angelegenheit angesehen, die keinen Bezug zum Alltag hat.

Doch dieses Gebot ist heute relevanter denn je. Inmitten einer fragmentierten und geteilten
Welt erinnert uns der Aufruf, Gott über alles zu lieben, daran, dass nur in ihm unser wahres
Ziel und unser Frieden liegen. In einer Zeit, in der Ablenkungen im Überfluss vorhanden sind
und die Sorgen zahlreich sind, bietet es uns eine Quelle der Stärke und Stabilität, Gott in den
Mittelpunkt unseres Lebens zu stellen.

Für die Christen von heute kann es Mut erfordern, das Erste Gebot zu leben. Es kann
bedeuten, dem Druck zu widerstehen, sich den Normen der Welt anzupassen, und
stattdessen ein Leben zu führen, das auf Gott ausgerichtet ist. Es bedeutet auch, Zeugen
dieser Liebe in unseren Beziehungen, unserer Arbeit und unseren Gemeinschaften zu sein,
indem wir zeigen, dass unser Glaube nicht nur eine Reihe von Überzeugungen ist, sondern
eine lebendige und dynamische Beziehung zu Gott.

Fazit: Ein Weg der Liebe und Treue
Das Erste Gebot, „Du sollst Gott über alles lieben“, ist das Fundament unseres christlichen
Lebens. Es lädt uns zu einer totalen Liebesbeziehung mit dem Schöpfer ein und erinnert uns
daran, dass alles, was wir sind und besitzen, von ihm kommt. Dieses Gebot in einer Welt
voller Ablenkungen und moderner Götzen zu leben, ist nicht einfach, aber es ist der Schlüssel
zu einem erfüllten und authentischen Leben in Gott.

Indem wir unser Leben in diesem Licht der Liebe und Treue zu Gott gestalten, werden wir
nicht nur unsere Beziehung zu ihm vertiefen, sondern auch Frieden, Freude und Sinn finden.



Erstes Gebot: Du sollst Gott über alles lieben | 5

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 5

Letztlich ruft uns dieses Gebot dazu auf, unser Herz, unseren Verstand und unsere Seele in
einer beständigen und vollständigen Hingabe an Gott zu leben.

In der Praxis, wenn wir die Herausforderungen des modernen Lebens meistern, können wir
uns daran erinnern, dass dieses Gebot vor allem eine Einladung zur Liebe ist. Gott liebt uns
zuerst, und unsere Antwort ist es, in Gemeinschaft mit ihm zu leben, indem wir Gott in den
Mittelpunkt unseres Lebens stellen. Durch das Gebet, unsere Entscheidungen, die Liebe zum
Nächsten und die Dankbarkeit können wir dieses Gebot jeden Tag konkret leben.

Möge dieser Artikel alle Leser dazu inspirieren, ihr Engagement zu erneuern, Gott über alles
zu lieben, und daran zu denken, dass letztlich alles in unserem Leben seinen wahren Sinn
findet, wenn es aus der Liebe Gottes heraus gelebt wird.


